
Die h istorische Foto 

Alfred Eg l i  

I n  pr ivaten Küsnachter Fotosammlungen ,  d ie  zum Tei l  aus G rossvaters Zeiten herrü hre n ,  

f inden s ich B i lder, d i e ,  n icht selten recht verg i lbt ,  e inen t iefen und  fasz in ierenden E inb l ick  

in  den ei nst igen Al ltag u nseres Dorfes gewähren und in  i h rer  U n m ittelbarkeit uns  Heut ige 

ganz besonders berüh ren .  

I n  loser Fo lge werden wir  unter dem ob igen  Kennwort ab und  zu alte, u n bekannte, 

aus Privatbesitz stam mende Fotos veröffent l ichen ,  die uns wert sche inen ,  dem Dun kel 

der G esch ichte entr issen zu werden .  

Besitzer innen und Besitzer «ant iker„ Fotos von  Küsnacht rufen w i r  h iermit freund l ich  

auf, s ich m it uns i n  Verb indung zu  setzen .  Jede Foto von einst (vor und  nach 1 900) ,  mag 

sie noch so verg i lbt se in ,  ist ein Baustein zu  einer besseren Kenntn is  von Küsnachts 

Vergangenheit !  

Dorfbrunnen und Mammutbaum 

E ine  Szener ie ,  d ie  zum Schmunzeln und  Staunen anregt .  Das B i ld  zeigt den h eute 

noch exist ierenden Dorfbru nnen ,  f lank iert von zwei M itarbeitern (oder den Besitzern?) 

der Küsnac hter Wein hand lung Bosshard & Bachmann (B. B.) samt i h ren zahlre ichen 

1 25 Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch



statt l ichen Fässern , d ie woh l  an d ieser Ste l le  bereitstehen ,  u m  e ntweder e infach gerei­

n igt  oder aber "geschwellt" ,  das heisst m i t  Wasser dicht gemacht ,  zu werden .  

D ie Foto - s ie  mag ums Jahr  1 91 0  e ntstanden se in  - unterstre icht e indrück l ich d ie  

Tatsache ,  dass Küsnacht vor  hundert Jahre n  e in  Wei n bauerndorf par exce l lence war  und  

s ich  d ies auch  i m  Dorfbi ld ganz  konkret auswirkte. Vermut l ich schenkte von  den dama­

l igen  Dorfbewohnern kau m jemand d iesem kle inen dörf l ichen Auftritt der Wein leute 

grosse Beachtung .  Der Brunnen stand bis i n  die fünfz iger  J ah re an d iesem P latz hart am 

Dorfbac h ;  er wurde erst beim Bau des neuen Gemeindehauses ( 1 9 58) vor das alte Ge­

meindehaus ,  ehemals Haus  Kriec h ,  versetzt. Den  ganzen H interg rund  des  B i ldes n immt  

d ie  reformierte Kirche e i n ,  deren Nordfassade s ich seit dem Zeitpunkt der  Aufnahme 

kaum g eändert hat .  Am l i nke n  Rand erkennen wir d ie Südwestecke des heut igen J ürge­

hus ,  damals M etzgerei . Besonderes I nteresse verdient der in  e inem e ingezäunten Gärt­

chen stehende M am mutbaum .  Es ist derselbe Bau m ,  der am 1 0 . März 2008 - rund e in  

Jahrhundert später - i n  e iner  f i lmreifen Aktion wegen Pi lzbefa l ls  gefäl lt  werden musste . 

Werkplatz Allmendstrasse 

Auch d ieses B i ld  mag e in ige Verwunderung auslöse n .  Der Photograph und Betrach­

ter steht h ier m itten auf der A l lmendstrasse und ü berb l ickt  d ie  s ich bergwärts l i nks und 

rechts an d iese u ralte Wegverb indung anschmiegenden Häuser. D ie  Foto erbr in gt den 

N achweis ,  dass s ich im laufe der  vergangenen 90 b is  1 00 Jahre an der Bausubstanz 
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des Küsnachter Oberdorfes fast n ichts geändert hat .  D ie  meisten Gebäude s i nd  zwar 

i nzwischen wiederholt  äusserl ich aufgefr ischt worden ,  i h re Gestalt h i ngegen haben s ie  

in  verbl üffender  Weise bewah rt. I m  Gegensatz zum H i ntergrund  präsent ieren M itte l - und 

Vordergrund des B i l des e ine geradezu exot ische Szener ie .  Wir  haben es h ie r  m i t  e inem 

ausgedehnten Werkp latz zu tun ,  an den heutzutage praktisch n ichts mehr  eri nnert .  

M itten i m  Dorf, knappe hundert Meter oberhalb des im ersten Bi ld gezeigten Dorf­

brun nens ,  breitet s ich e in im posantes H olz lager aus ,  m it dessen Be- und Verarbeitung 

rund e in  Dutzend Männer  beschäftigt s i nd .  Das Haus l i n ks ,  heute A l lmendstrasse 1 ,  hat 

se ine  heut ige Form bereits u m  1 850 erhalten  und wurde 1 883 d u rch e inen Vorbau 

(« Dam pfhaus») mit e inem 14 Meter hohen Kam in  ( ! ) ,  gewissermassen sto lzes Symbol  des 

erfo lgre ichen Gewerbef le isses,  ergänzt . Das Ganze d iente zum Betr ieb einer Sch le ifere i ;  

seeseits u n d  paral le l  zum Bach  ( l i n ks i m  B i ld )  wurde ü berdies e i n  zwölf Meter langer 

Holzbau err ichtet , der  zum Betre iben e iner  Sägerei / Fräserei (mit  Wasserkraft) bestimmt 

war. Rechts im Bi ld feh l t  das heut ige Haus von Burg ;  d ieses entstand erst M itte der  

zwanziger Jahre .  D ie  heut ige Brücke über den Dorfbach an d ieser Ste l l e  a ls Fortsetzung 

der  Oberen Hes l i bachstrasse wurde samt dem zü r ichwärts ansch l i essenden Strassen­

stück «Alte Landstrasse» erst 1 938 gebaut .  I n  den Jahren 1 9 1 4  b is 1 9 1 9  geht d ie B l üte 

der Küsnachter H o lzbearbe i tung zu Ende ;  damit  verschwinden Hochkam i n ,  Tu rb inen ,  

Sägen und Dampfkessel . D ie Er innerung an d ie  e i nst ige Sägerei lebte im  Dorf  noch lange 

fort i n  der  Wendung  « I  gaane d Saag i u uf» - Ich  gehe d ie A l lmendstrasse hoc h .  
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